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Vorwort zur zweiten Auflage

Bei allen Mühen war die nun notwendige Überarbeitung des Studienbuches auch eine
große Freude. Obwohl sich oft das Gefühl aufdrängt, dass wir uns in einer Zeit des
Backlashs befinden, haben sich in den letzten fünf Jahren gesellschaftliche wie rechtliche
Normen in vielen Bereichen positiv verändert. Der Aktualisierungsbedarf in den einzel-
nen Kapiteln hatte ein kritisches Stadium erreicht. Es war Zeit für eine Neuauflage.

Mit Erscheinen der ersten Auflage im Sommer 2006 ist das Allgemeine Gleichbehand-
lungsgesetz (AGG) in Kraft getreten, Studienbuch und AGG feiern damit nun ihr fünftes
Jubiläum. Wir haben dies zum Anlass genommen, das Thema Antidiskriminierungsrecht
in der zweiten Auflage erheblich auszubauen, auch über das AGG hinaus. Die Entwick-
lungen im Antidiskriminierungsrecht führen nicht nur zu einer geänderten Rechtslage,
sondern beeinflussen auch erheblich den juristischen und feministischen Diskurs. Dis-
kriminierungskategorien jenseits des Geschlechts und deren Verschränkungen sind in
den Fokus gerückt. Wir haben darauf geachtet, dass sich diese Erweiterung des Blicks im
Studienbuch stärker wiederfindet als in der ersten Auflage.

Um die Nutzung zu erleichtern, haben wir das Studienbuch neu gegliedert und über-
sichtlicher gestaltet. Es sind drei neue Kapitel hinzugekommen. Für vielfältige Anregun-
gen zur Verbesserung danken wir Prof. Dr. Ute Sacksofsky sehr herzlich. Bei der Hans
Böckler Stiftung bedanken wir uns für eine unkomplizierte und großzügige finanzielle
Förderung. Unsere Lektorin Petra Schäfter hat das Manuskript sorgfältig und sehr sach-
kundig Korrektur gelesen und uns vor vielen Fehlern bewahrt.

Eine umfangreiche Bibliographie zur feministischen Rechtswissenschaft findet sich auf
unserer Internetseite www.feministisches-studienbuch.de, die Mirko Gründer entworfen
und eingerichtet hat. Dort gibt es auch Informationen über die von den Autor/innen
dieses Buches angebotenen mobilen Studientage und Workshops zu Recht und Ge-
schlecht.

Wir haben zu der ersten Auflage zahlreiche Rückmeldungen erhalten, von denen uns
viele erfreut und einige – insbesondere aus der herrschenden Zivilrechtslehre – erheitert
haben. Für die vielen hilfreichen Anregungen bedanken wir uns herzlich. Wir würden
uns sehr freuen, wenn wir weiterhin Vorschläge und Kritik erhalten und darüber hinaus
zu Themen feministischer Rechtswissenschaft ins Gespräch kommen.
 

In der Hoffnung, dass auch diese Auflage sich bald überholt.
 

Hamburg-Berlin-Frankfurt a.M., im Juni 2011 Ulrike Lembke und Lena Foljanty
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Vorwort zur ersten Auflage

Unser Buch wäre ohne vielfältige Unterstützung nicht möglich gewesen. Dazu gehörten
neben finanzieller Förderung auch fachlicher Rat und die Vermittlung von Kontakten.
Sehr dankbar sind wir überdies Freund/innen und Bekannten, die mit uns die Texte dis-
kutierten und uns auf neue Ideen brachten, die uns Schokolade schickten, Blumen
schenkten oder uns zum Essen einluden, als wir an den Manuskripten arbeiteten. Sie
können nicht alle an dieser Stelle namentlich genannt werden, aber das ändert nichts an
ihrer Bedeutung für unser Buch. Ihr wisst, dass Ihr gemeint seid!

Wir danken der Hans Böckler Stiftung für die rasche und großzügige Bewilligung eines
Druckkostenzuschusses. Die Landesgleichstellungsbeauftragte von Mecklenburg-Vor-
pommern und das Interdisziplinäre Zentrum für Frauen- und Geschlechterstudien der
Universität Greifswald haben einen Studientag im Dezember 2005 in Greifswald finan-
ziert, auf dem das Projekt erstmals vorgestellt wurde. Außerdem haben sie sich an den
Kosten der Endredaktion beteiligt. Der Fachschaftsrat Jura sowie die Gesellschaft der
Freunde und Förderer der Universität Greifswald haben die Öffentlichkeitsarbeit für den
Studientag ermöglicht und für das leibliche Wohl seiner Teilnehmer/innen gesorgt. Auch
die Juristische Fakultät der Humboldt-Universität zu Berlin hat einen Teil der Redakti-
onskosten übernommen und unterstützt dieses Buch durch einen Druckkostenzuschuss.
Sie finanziert außerdem eine Veranstaltung zur Präsentation des Buches.

Prof. Dr. Susanne Baer hat die Entstehung unseres Buches von Anfang an begleitet. Für
ihre freundliche Unterstützung danken wir ihr sehr herzlich. Die Vizepräsidentin des
Bundesverwaltungsgerichtes Marion Eckertz-Höfer und Prof. Dr. Ute Sacksofsky haben
uns den Kontakt zum Nomos-Verlag vermittelt. Dr. Elisabeth Holzleithner hat uns mit
praktischen Ratschlägen zur Seite gestanden, uns vor Fehlern zu bewahren versucht und
uns stets ermutigt, dieses Buch herauszugeben.

Wir danken den Inhabern der Lehrstühle, an denen wir arbeiten, Prof. Dr. Claus Dieter
Classen und Prof. Dr. Joachim Lege, für den wissenschaftlichen Freiraum, in dem aus
unserem Projekt überhaupt erst ein Buch werden konnte.

Karen Flügge und Sandrine Teuber haben durch die Organisation des Studientages in
Greifswald einen Rahmen geschaffen, in dem das Projekt große Fortschritte gemacht hat.
Bei dieser Gelegenheit konnte auch Katja Klemt vom Theater Vorpommern uns mit der
Lesung „Desdemona redet“ begeistern. Mirko Gründer aus Bamberg und Yolanda Bak-
ker aus Berlin haben uns an ihrem umfangreichen Wissen über Filme teilhaben lassen
und damit unser Literaturverzeichnis bereichert. Wir danken Ronny Mayer, der rasch
und unkompliziert unsere Internetseite www.feministisches-studienbuch.de erstellt hat.
Dr. Katja Rodi hat uns großzügig Haus und Küche für Redaktionssitzungen zur Verfü-
gung gestellt. Daniela Prutscher hat das Manuskript sorgfältig Korrektur gelesen. Va-
lentin Funk verdanken wir das Layout unseres Buches.

Und wir danken all den Frauen, Männern und anderen Menschen, die für jene Rechte
gekämpft haben, welche wir heute genießen. Ohne sie wäre unser Buch nicht denkbar
gewesen.
 

Dieses Buch ist Birte gewidmet.

Greifswald, im Juni 2006 Ulrike Lembke und Lena Foljanty
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